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11, 10, 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2, 1, Helau!

Liebe Wächtersbacherinnen
und Wächtersbacher,

seit Aschermittwoch haben die Fast-
nachtsbegeisterten auf diesen Tag ge-
wartet und endlich ist er da: Der 11.11.! 
Und damit der Start der Fastnachtssaison 
2023/2024. Die Aktiven vor und hinter 
den Kulissen der Fastnacht sind in allen 
Stadtteilen bereits seit Monaten am 
Einstudieren und Organisieren, damit 
Fastnachtsfans wieder voll auf Ihre Kosten kommen.

Mit Blick in Zeitung, Nachrichten und Social Media stellt 
sich jedoch oft ein anderes Gefühl ein als Ausgelassen-
heit und Frohsinn. Aber dann denke ich mir: Für all die 
schlechten Botschaften und Bilder steht die Fastnacht ja 
gerade nicht. Die Fastnacht ist Tradition, verbindet, schafft 
Gemeinschaft und Freude und fördert die Kreativität. Daher 
kann folgerichtig die Botschaft nur lauten: Gerade deshalb!

Es geht dabei auch nicht ums Verdrängen oder Wegschau-
en; im Gegenteil: Lasst uns im vollen Bewusstsein, dass 
es Schlechtes in der Welt gibt - aber auch vor unserer 
Haustür – wie immer genau das Andere machen und ge-
meinsam feiern, lachen, leben und lieben. Und wenn am 
Aschermittwoch wieder „alles vorbei ist“, dann wünsche 
ich uns allen, dass in uns von dieser Unbeschwertheit so 
viel wie möglich erhalten bleibt.

Allen Fastnachtsfans eine stimmungsvolle Kampagne. Ich 
freue mich auf ein närrisches Wiedersehen und „schreibe“ 
euch zu: Ein dreifach donnerndes HELAU! HELAU! HELAU!

Euer
Nicky Kailing
WCV-Sitzungspräsident

Zum Titel:

Alle Kinder freuen sich darauf. 

Zum Erscheinen der Zeitung 

sind auch einige Kindergärten 

schon unterwegs gewesen.

Das Laternenfest oder auch 

der St.-Martins-Zug. Um die 

edle Tat von St. Martin zu fei-

ern, gehen die Kinder mit ihren 

Laternen durch die Straßen 

und singen.
(Foto: Bellahu123

von Pixabay)

Wächtersbach. Jetzt ist Kinder-
turnzeit: Der TV Wächtersbach lädt 
alle Kinder im Alter von drei bis sie-
ben Jahren im Beisein der Eltern 
zum Tag des Kinderturnens am 12. 
November von 15 bis 17 Uhr in die 
Großsporthalle Wächtersbach ein.
Seit 2017 feiern die Deutsche Tur-
nerjugend (DTJ) und der Deutsche 
Turner-Bund (DTB) am zweiten 
Novemberwochenende den bun-
desweiten Tag des Kindertur-
nens. Jedes Jahr beteiligen sich 
deutschlandweit hunderte Vereine 
an der Aktion und öffnen ihre 
Türen, um Kindern einen beweg-
ten Tag zu bescheren. Nach fünf 
Jahren Pause bedingt durch die 
Corona-Krise und der Schließung 
der Halle wegen der Unterbrin-
gung von Flüchtlingen beteiligt 
sich der Turnverein Wächtersbach 
wieder an dieser Aktion.
Alle Kinder und ihre Eltern 
sind eingeladen, die Begeis-
terung am Turnen zu erleben. 
Macht mit beim Hüpfen, Lau-
fen, Schwingen, Balancie-
ren und Springen. Spaß und 
Freude an der Bewegung für 
Alle ist das Motto, unter dem 
Kinder unabhängig von einer 
Beeinträchtigung oder ihrer 

Tag des Kinderturnens am 12. November 
beim TV Wächtersbach

kulturellen bzw. sozialen Herkunft 
die Vielfalt des Kinderturnens 
ausprobieren. Wie keine andere 
Sportart fördert das Kinderturnen 
vielseitig und umfassend alle wich-
tigen motorischen Grundfertigkei-
ten und -fähigkeiten wie Laufen, 
Springen, Werfen, Schwingen, 
Hangeln, Rollen und Drehen um 
alle Körperachsen. Unter dem 
Motto „Zirkus“ lernen die Kinder 
fantasievoll verschiedene Geräte 
kennen und können sich gemein-
sam ausprobieren. Die Übungslei-
terinnen und Übungsleiter des TV 
Wächtersbach freuen sich sehr auf 
zahlreiche turnbegeisterte Kinder. 
Bitte Hallenturnschuhe und Sport-
kleidung mitbringen. Zur Stärkung 
zwischendurch werden Getränke 
und Kuchen angeboten.



Leisenwald. Am Freitag, 10. No-
vember, findet der Martinsumzug 
des Kindergartens Gänseblüm-
chen in Leisenwald  statt. Treff-
punkt ist um 17 Uhr am Kinder-
garten. Von dort aus werden uns 
die Kinder mit bunten Laternen 
und vielen Liedern durch das Dorf 
führen. Nach der Rückkehr in den 
Kindergarten ist für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. „Mit le-
ckeren Grillwürstchen, pikantem 
Gulasch, süßen Martinsmännern 
und Glühwein wollen wir einen 
gemütlichen Abend verbringen! 
Wir laden alle ein, die sich dem 
Kindergarten Gänseblümchen Lei-
senwald verbunden fühlen und mit 
uns Sankt Martin feiern möchten.“

Kiga Gänseblümchen feiert Sankt Martin
 
Bitte beachten!
In dieser Heimatzeitung
ist der Müllkalender von 
Wächtersbach für 2024
in der Mitte eingeheftet.

Wächtersbach. Das Team vom 
Spielzeugbasar Wächtersbach 
e.V. lädt herzlich zum vorsortier-
ten Spielzeugbasar am Samstag, 
18. November, von 11 bis 14 Uhr, 
in der Heinrich-Heldmann-Halle 
(Bürgerhaus) Wächtersbach ein. 
Schwangere dürfen mit einer Be-
gleitperson bereits ab 10.30 Uhr in 
Ruhe einkaufen. 
Verkauft werden alle Spielsachen 
für draußen und drinnen, wie Fahr-
räder, Puppenwagen, Dreiräder, 
Laufräder oder andere Kinder-
fahrzeuge,  Gartenspielzeuge, 
Inliner, Schlitten, Schlittschuhe, 
Lego, Playmobil, Puppen, Baby 
Born, Barbie, Schleichfiguren, 
Filly, Hochstühle, Kinderwagen, 
Kindersitze, Puzzles, Spiele, Autos, 

Samstag, 18. November, in Wächtersbach:
Vorsortierter Spielzeugbasar

Bücher, – auch Jugendbücher, 
Tiptoi, DVD, CD und viel mehr. 
Bereits ab 10.30 Uhr gibt es Kaffee, 
Kuchen und belegte Brötchen. 
Dieses Kuchenbuffet wird vom För-
derverein der Elisabeth-Curdts-Kita 
veranstaltet und bewirtschaftet.  
Alle Besucher mit Kinderwagen 
bitten wir, diese auf Grund von 
Platzproblemen nicht mit in den 
Verkaufsraum zu nehmen. 
Der Verkaufserlös des Spielzeug-
basars kommt komplett Einrich-
tungen für Wächtersbacher Kinder 
zugute. Förderanträge können 
gerne gestellt werden. Alle Verkäu-
fernummern sind vergeben. Infos: 
www.spielzeugbasar-waechters-
bach.de „Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.“

Haben Sie Anregungen, konstruktive Kritik oder 
schöne Bildaufnahmen von / über Wächtersbach 

oder auch was die Heimatzeitung anbelangt?
Gerne können Sie sie uns zusenden, 

per Email: info@vgv-waechtersbach.de oder per Post: 
Verkehrs- und Gewerbeverein,

Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach



Wächtersbach. Es wird bereits flei-
ßig geprobt, bald ist es endlich so-
weit und es heißt wieder: Das Bes-
te kommt zum Schloss(Konzert)! 
Der Musikzug Wächtersbach hat 
bereits im vergangenen Jahr 
das Markenzeichen der Stadt 
genutzt und sein Jahreskonzert 
erstmals im Schloss Wächters-
bach veranstaltet. Aufgrund sehr 
guter Resonanz und einem tollen 
Ambiente möchte er es dieses 
Jahr wiederholen und vielleicht 
wird es schon bald zu einer Tra-
dition. Los geht es am Sonntag, 
12. November, um 16.30 Uhr, im 
Ferdinand-Maximilian-Saal. Den 
Anfang macht die Jugendband 
Wächtersbach. Im Anschluss folgt 
das Stammorchester.
Unter der Leitung von Gereon 
Fuchs werden die Musiker an 
diesem Abend ihrem Publikium 

Musikzug Wächtersbach kommt wieder zum Schloss -
Schlosskonzert am Sonntag, 12. November
Das Beste kommt zum Schloss(Konzert)

die Geschichte des Musikzuges 
einmal musikalisch erzählen. So 
werden alte Stücke wiederauf-
gelegt, aber auch neue Stücke 
präsentiert. Angefangen mit ei-
nem Marsch „Jugend ist Zukunft“ 
aus der ehemaligen SFZ-Zeit bis 
hin zu einem neuen Medley von 
Tina Turner darf man wieder auf 
die Vorstellung des Musikzuges 
Wächtersbach gespannt sein. 
Einlass ist ab 16 Uhr. Platzreser-
vierungen werden gerne unter der 
Telefonnummer 06053-4495 (Uwe 
Jung) entgegengenommen. Der 
Eintritt ist frei. Die Musiker sind 
nun in den letzten Vorbereitungen, 
versprechen ein breites Band aus 
neuen und alten Musikstücken 
und freuen sich auf eine schöne 
Erinnerungsreise gemeinsam mit 
ihrem Publikum.

Aufenau. Der Kindergarten Lö-
wenzahn lädt alle herzlich zum 
diesjährigen Martinsfest ein. Der 
Abend beginnt um 17 Uhr mit dem 
ökumenischen Gottesdienst in der 
katholischen Kirche in Aufenau 
und wird von den „Churchies“ 
begleitet. Im Anschluss startet 
der gemeinsame Laternenumzug 
mit musikalischer Begleitung 
und endet auf dem Schulhof der 
Grundschule Aufenau. Hier lädt 
der Kindergarten alle zu Suppe, 
Würstchen, Lebkuchen, Glühwein 
und heißem Apfelsaft ein.
„Für die Nachhaltigkeit bitten wir 
Sie, Ihre eigene Tasse von Zuhause 

Dienstag, 14. November, 17 Uhr:
Martinsfest in Aufenau
mit Laternenumzug

mitzubringen. Wir wünschen allen 
ein schönes Martinsfest.“ Der 
Kindergarten Löwenzahn und der 
Elternbeirat freuen sich auf zahl-
reiche Besucher.

Wächtersbach. Am Dienstag, 17. 
Oktober, trafen sich über 20 Per-
sonen zur Filmdokumentation im 
1. Stock der Poststraße 20. Veran-
stalter waren die Kirche des Nazare-
ners und die Arche Wächtersbach. 
Die Dokumentation „#schalom75: 
Gottes einzigartige Treue“ be-
schrieb die über 4.000-jährige 
Geschichte der Juden und insbe-
sondere die letzten 75 Jahre seit 
der Staatsgründung Israels am 
14. Mai 1948. In dieser Zeit des 
unermüdlichen Einsatzes gelang es 
dem jüdischen Volk sozusagen die 
Wüste zum Blühen zu bringen. Mit-
hilfe großartiger Errungenschaften 
in der Wissenschaft und Technik, 
insbesondere in den Bereichen 
Naturwissenschaft und Informati-
onstechnologie, wurde das Land 
in großen Teilen fruchtbar gemacht. 
Der Betrieb des Solarturmkraft-
werkes Aschalim, das dank einer 
Speicherung von Wärmeenergie in 
einem Salzspeicher bis zu 18 Stun-
den am Tag Energie produzieren 
kann, zeigt das umweltbewusste 
Denken der israelischen Regierung. 
Das Land wird geprägt durch einen 
starken Fortschrittsglauben und 

Filmnachmittag mit „#schalom75: 
Gottes einzigartige Treue“

ein großes Traditionsbewusstsein. 
In Israel, dem einzigen demokra-
tischen Staat im Nahen Osten mit 
Religionsfreiheit leben ca. 75 Pro-
zent Juden, 20 Prozent israelische 
Araber, ca. zwei Prozent Christen 
und andere kleinere Religionsgrup-
pen. Der 1948 nach dem Holocaust 
gegründete neue Staat Israel bietet 
den Juden heute Schutz vor Un-
terdrückung und Vertreibung, die 
sie in den Jahrhunderten nach der 
Einnahme des Landes durch die 
Römer überall auf der Welt erleiden 
mussten. Der allmächtige Gott hat 
seine Verheißung an Abraham über 
4.000 Jahre erfüllt, dass das Volk 
Israel nicht ausgelöscht wird. 
Nach dem 75-minütigen Film folgte 
ein Segensgebet nach Psalm 121 
(Der Hüter Israels).
Im Anschluss gab es neben Tee 
und Kaffee israelische Spezialitä-
ten wie Falafel, Feigen, Matzen mit 
Honig und  einen Apfelkuchen nach 
israelischem Rezept. Zudem wurde 
das Challah-Brot, das am Sabbat 
gegessen wird, neugierig probiert. 
Dankerfüllt über Gottes einzigartige 
Treue gingen die Besucher nach 
Hause.
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Bekanntmachungen Ausgabe 11. November 2023
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. In diesem Jahr führt 
die Seniorenfahrt der Stadt Wäch-
tersbach zum Weihnachtsmarkt nach 
Aschaffenburg. 
Dort kündigt sich der Weihnachts-
markt mit festlich geschmückten 
Weihnachtsständen im Schein fun-
kelnder Lichterketten an. Der Duft 
von Glühwein, gebrannten Mandeln, 
Reibekuchen und Rostbratwürs-
ten liegt in der Luft und lädt zum 
vorweihnachtlichen Bummel vor 
malerischer Schlosskulisse ein. Über-
dimensionale Weihnachtspyramiden 
begrüßen die Besucher aus der ge-
samten Region. Mit Krippenzubehör, 
Kerzen und Gläsern, Kunsthandwerk 
und Geschenkartikeln gibt es nahezu 
all das zu kaufen, was die Herzen 
in der Adventszeit höherschlagen 
lässt. Eine Weihnachtskrippe im 
fränkischen Stil mit lebensgroßen 
Holzfiguren ist der Mittelpunkt des 
Weihnachtsmarktes.
Zum Aufwärmen und Schlemmen 
außerhalb des Weihnachtsmarktes 
gibt es zahlreiche Cafés und Restau-
rants in Aschaffenburg. Außerdem 
bietet die Innenstadt viele kleine 
und große Geschäfte, wo eventuell 
Weihnachtsgeschenke gekauft wer-
den können oder einfach ein kleiner 
Bummel durch die Fußgängerzone 
unternommen werden kann. 
Los geht es am 7. Dezember, um 
13 Uhr, am Bahnhof Wächtersbach 
(Busfahrplan für die Stadtteile im 
Anschluss). Die Rückfahrt ist für 
18 Uhr geplant. Der Preis für die 
Busfahrt beträgt 12,- Euro pro Person 
und ist bei Anmeldung im Schloss 

Am 7. Dezember gibt es für Seniorinnen und Senioren aus 
Wächtersbach und den Stadtteilen eine Senioren-Fahrt zum: 
Weihnachtsmarkt Aschaffenburg

Wächtersbach an der Information zu 
entrichten. Anmeldungen bitte bis 
zum 30. November. 
Für Fragen steht Elke Schmidt-Ha-
bermann unter der Telefon-Nummer 
80251 gerne zur Verfügung.

Innenstadt:
12.20 Uhr: Brückenstraße / Ecke 
Schlierbacher Straße
12.25 Uhr: Lindenplatz (vor der 
Volksbank)
12.35 Uhr: Gelnhäuser Straße / Ecke 
Sandacker
12.40 Uhr: AWO-Seniorenzentrum
12.45 Uhr: Messeplatz – gegenüber 
ehem. Rathaus
13 Uhr: Bahnhof Wächtersbach

Platte:
12 Uhr: Leisenwald – Kindergarten
12.05 Uhr: Leisenwald – Backhaus
12.10 Uhr: Waldensberg – „Walden-
ser Schenke“
12.20 Uhr: Wittgenborn – Gaststätte 
„Zur Bergeshöh“
12.25 Uhr: Wittgenborn – Sportplatz

Hesseldorf, Weilers, Neudorf:
12.10 Uhr: Hesseldorf – Kleegarten-
straße / Aue
12.15 Uhr: Hesseldorf – Weilerser 
Straße2
12.20 Uhr: Weilers – Pferdestall
12.25 Uhr: Neudorf – Dalles

Aufenau:
12.30 Uhr: Kindergarten
12.35 Uhr: Bushaltestelle „Alte Post“
12.40 Uhr: Bushaltestelle Autohaus 
Nix

Wächtersbach. Der Magistrat der 
Stadt Wächtersbach lädt alle Senio-
rinnen und Senioren aus Wächters-
bach und den Stadtteilen herzlich 
zu den Weihnachtsfeiern der Stadt 
Wächtersbach ein. 
Die Weihnachtsfeier für die Stadtteile 
Leisenwald, Waldensberg und Witt-
genborn, wird am 3. Dezember, ab 14 
Uhr, im DGH Leisenwald stattfinden.
Die Weihnachtsfeier für die Innen-
stadt, die Stadtteile Hesseldorf, 
Weilers, Neudorf und Aufenau, wird 
für alle gemeinsam am 10. Dezem-
ber, ab 14.30 Uhr, in der Heinrich-
Heldmann-Halle stattfinden.

Eingeladen sind alle Wächtersbacher 
Bürger/-innen im Rentenalter. 
Wer keine Möglichkeit hat, selbst-
ständig zu den Feiern zu kommen, 
kann sich gerne im Rathaus bei Elke 
Schmidt-Habermann, unter der Tel.-
Nr. 80251, anmelden. 
Die Freiwilligen Feuerwehren wer-
den die Gäste dann gerne zu den 
Feiern fahren. Anmeldeschluss für 
die Busse „auf der Platte“, ist der 
27. November, für die Talgemeinden 
und die Innenstadt, der 1. Dezember.
Wer nicht abgeholt werden möchte, 
braucht sich nicht anmelden.

Sonntag, 3. Dezember „auf der Platte“
und Sonntag, 10. Dezember in der Innenstadt:
Einladung zu den
Senioren-Weihnachtsfeiern

Wächtersbach. Am Freitag, 10. 
November, feiert die Elisabeth-
Curdts-Tagesstätte ihr diesjähriges 
Laternenfest. Los geht’s um 17 Uhr 
im Kindergarten. „Gemeinsam möch-
ten wir am Lagerfeuer Laternenlieder 
singen. Im Anschluss daran laden wir 

Laternenfest in der ECT
alle recht herzlich ein, sich bei Würst-
chen, Suppe, Crêpes, Apfelwaffeln 
und Martinsgänsen zu stärken. Auch 
für kalte und warme Getränke ist 
gesorgt. Wir freuen uns, viele kleine 
und große Menschen begrüßen zu 
können.“
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Wächtersbach. Im Rahmen des er-
weiterten Seniorenprogramms hatte 
die Stadt Wächtersbach, zusammen 
mit dem AWO-Ortsverein Wäch-
tersbach, die Demenzbeauftragte 
des Main-Kinzig-Kreises, Simone 
Grecki-Runde, eingeladen. 
Elke Schmidt-Habermann, die Leite-
rin des Seniorenbüros, begrüßte die 
fast 40 Gäste und wies darauf hin, 
dass die Stadt Wächtersbach sehr gut 
vernetzt sei. So arbeite man Hand in 
Hand sowohl mit vielen Vereinen, 
als auch mit ganz vielen Institutionen 
und Abteilungen des Main-Kinzig-
Kreises. 
Simone Grecki-Runde berichtete 
über ihr Aufgabengebiet in der Ab-
teilung „Leben im Alter im Main-
Kinzig-Kreis“. Sie und ihre Kollegen 
und Kolleginnen seien nicht nur 
Berater für pflegende Angehörige, 
sondern auch Ansprechpartner für 
Pflegepersonen, Krankenhäuser, 
Alten- und Pflegeheime und viele 
andere. Die Abteilung verfüge über 
eine sehr große Netzwerkgruppe mit 
über 60 Akteuren, worunter sich Ärz-
te, Pflegepersonal, Seniorenberater, 
Mitglieder des VdK und viele weitere 
kompetente und geschulte Personen 
befinden. Ziel ist es, eine immer 
noch besser werdende Versorgung 
im Main-Kinzig-Kreis zu schaffen.
„Besonders das „Thema Demenz“ 
gilt es, immer mehr in der Öffent-
lichkeit zu präsentieren. Dazu gab 
es 2023 in vielen Kommunen bereits 
Vorträge. Auch im Jahr 2024 ist – 
zusammen mit den Bildungspartnern 
des Main-Kinzig-Kreises, wieder 
eine umfangreiche Vortragsreihe ge-
plant“, berichtet Frau Grecki-Runde. 
Zwei Vorträge davon, werden auch 
wieder in Wächtersbach angeboten. 
Ganz wichtig sei der „Demenz-
parcours“, in dem es verschiedene 
Stationen gäbe, wo sich pflegende 
Angehörige in die „Rolle des an De-
menz Erkrankten“ hinein versetzen 
können. Termine dazu werden recht-
zeitig in der Presse bekannt gegeben.

Viele interessierte Teilnehmer in der Heinrich-Heldmann-Halle
Demenzbeauftragte des Main-Kinzig-Kreises referierte in Wächtersbach

Norbert Döppenschmitt, Vorsitzender 
des AWO-Ortsvereins Wächtersbach, 
stellte zusammen mit Anette Amberg, 
das Café Vergissmeinnicht vor. Seit 
2016 betreut die AWO Wächters-
bach an Demenz erkrankte Personen 
einmal wöchentlich, um etwas Ab-
wechslung in deren Alltag zu bringen 
und den pflegenden Angehörigen die 
Möglichkeit zu geben, einmal Zeit 
für sich zu haben und neue Kräfte 
zu tanken. 
Jeden Mittwoch, zwischen 13.30 
und 17 Uhr, findet das Treffen in 
Wächtersbach, im Raum der AWO 
Wächtersbach statt. Die Betreuung 
erfolgt durch geschulte ehrenamtli-
che Helfer und Helferinnen sowie 
Frau Amberg als Fachkraft. Das 
Betreuungsangebot ist von den 
Pflegekassen als niedrigschwellige 
Betreuung anerkannt, die auch die 
anfallenden Kosten übernehmen.
Bürgermeister Andreas Weiher, 
der ebenfalls zu der Veranstaltung 
gekommen war, dankte Frau Grecki-
Runde für ihren Vortrag in Wächters-
bach und Elke Schmitt-Habermann 
für die vielen Aktivitäten für Senio-
ren, die es nun in Wächtersbach gibt.
Er bedankte sich ganz herzlich bei 
Norbert Döppenschmitt und Anette 
Amberg, die mit dem Café Vergiss-
meinnicht eine sehr wertvolle Insti-
tution in Wächtersbach geschaffen 
haben. „Demenz ist ein Thema, was 
uns alle betreffen kann. Deshalb ist es 
wichtig, Unterstützung, Beratung und 
Hilfe zu erhalten. Dies ist in Wäch-
tersbach der Fall“, so Bürgermeister 
Andreas Weiher anerkennend. „Er-
weitert wird dies noch durch die neue 
Tagespflege-Einrichtung im Alten 
Amtsgericht, die im 1. Quartal des 
neuen Jahres fertig gestellt werden 
soll“, berichtet der Bürgermeister.
Frau Grecki-Runde berichtete weiter 
über die Arten von Demenz und wie 
Angehörige merken können, dass 
ihr Familienmitglied an Demenz 
erkrankt ist. Außerdem stellte sie die 
Nachbarschafts-Hilfe vor, die für 

pflegende Angehörige und auch Er-
krankte sehr hilfreich sein kann. Auch 
rief sie dazu auf, die Beratungen der 
Pflegestützpunkte wahrzunehmen, 
die oft als Bindeglied zu anderen 
Institutionen dienen und auch Bera-
tungen zu Hause durchführen.
Am Ende des interessanten Vortrages 
von Frau Grecki-Runde, wurden 
Kontaktdaten für die Gründung ei-
nes Gesprächskreises für pflegende 
Angehörige aufgeschrieben, der 
künftig alle vier Wochen in Wäch-
tersbach stattfinden soll. Hier soll es 
die Möglichkeit geben, Erfahrungen 
auszutauschen, Probleme zu disku-

tieren und Fragen zu stellen. Mehr 
Informationen zu dem Gesprächs-
kreis werden zeitnah in der Presse 
veröffentlicht. 
Zu allen Themen von Frau Grecki-
Runde wurde Informationsmaterial 
ausgeteilt. Dieses ist auch bei der 
Stadtverwaltung Wächtersbach oder 
über den Main-Kinzig-Kreis zu er-
halten. Bei Interesse oder Fragen ist 
Elke Schmidt-Habermann vormittags 
zwischen 8 und 12 Uhr telefonisch 
erreichbar oder per Mail: e.schmidt-
habermann@stadt-waechtersbach.de 
oder Frau Grecki-Runde per Mail: 
simone.grecki-runde@mkk.de.

Wächtersbach. Am 20. Novem-
ber beginnt die zweite Phase der 
Öffentlichkeitsbeteiligung des Ei-
senbahn-Bundesamtes zur Lärmak-
tionsplanung an Schienenwegen 
des Bundes der Runde 4. Bis zum 2. 
Januar 2024 besteht die Gelegenheit, 
dem Eisenbahn-Bundesamt eine 
Rückmeldung zu dem Entwurf des 
Lärmaktionsplanes sowie zu dem 
Beteiligungsverfahren zu geben.
Während der ersten Phase im März 
und April diesen Jahres haben Bür-
gerinnen und Bürger insgesamt etwa 
11.000 gültige Beteiligungen beim 
Eisenbahn-Bundesamt eingereicht. 
Das Eisenbahn-Bundesamt wertet 

Wächtersbach. Aus Anlass des 
Volkstrauertages am Sonntag, 19. 
November, finden in Wächtersbach 
folgende Gedenkfeiern beziehungs-
weise Kranzniederlegungen statt:
Wächtersbach-Innenstadt, 11 Uhr, am 
Kreisehrenmal auf dem Marktplatz
Stadtteil Aufenau, 10 Uhr, am Ehren-
mal auf dem Friedhof
Stadtteil Leisenwald, 15 Uhr, am 
Ehrenmal auf dem Friedhof.
In den Stadtteilen Neudorf (10  Uhr), 
Wittgenborn (12.15 Uhr) und Wal-

Wächtersbach. Die Jugendpflege 
bietet in den kommenden Osterferien 
eine Ferienfreizeit von Montag, 8. 
April bis Freitag, 12. April 2024, 
für Kinder im Alter von acht bis 13 
Jahren an.
Die Fahrt startet in Wächtersbach 
am Bahnhof. Mit dem Zug geht es 
für die Teilnehmer/-innen und das 
Betreuerteam nach Hasselroth, in 
das erste Hessische Jugendwaldheim.
Dort erwartet die Kinder ein buntes 
Programm, welches aus unterschied-
lichen Kreativ- und Spielangeboten 
sowie Wett- und Gruppenspielen 
besteht. Des weiteren werden tägliche 
Module zum Thema Umwelt und 
Natur angeboten, die vom Personal 
des Jugendwaldheimes durchgeführt 
werden. Nach einer Woche voller 
Spiel und Spaß, geht es am Freitag 

Volkstrauertag 2023
densberg (10 Uhr) finden Kranznie-
derlegungen statt.
Die Bürgerschaft ist zu den Gedenk-
feiern beziehungsweise Kranznie-
derlegungen herzlich eingeladen. Im 
Rahmen dieser offiziellen Gedenk-
veranstaltungen der Stadt Wäch-
tersbach dürfen nur die Stadt selbst 
sowie ortsansässige Vereine Kränze 
niederlegen. 

(Weiher)
Bürgermeister

Das Eisenbahn-Bundesamt:
Erneute Beteiligung der Öffentlichkeit 
an der Lärmaktionsplanung

die Beiträge derzeit aus und wird die 
Auswertung mit der Veröffentlichung 
eines Lärmaktionsplan-Entwurfes 
abschließen. Dieser Entwurf wird 
passend zum Start der zweiten Be-
teiligungsphase am 20. November 
veröffentlicht. 
Die Veröffentlichung erfolgt auf 
der Beteiligungsplattform www.
laermaktionsplanung-schiene.de und 
auf der Internetseite des Eisenbahn-
Bundesamtes unter www.eba.bund.
de/lap. Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger können auf der Beteiligungs-
plattform zusätzliche Informationen 
über die Teilnahme am Verfahren 
abrufen.

Gemeinsam eine spannende Woche
im Jugendwaldheim Hasselroth erleben
Osterfreizeit der Stadt Wächtersbach

mit dem Zug zurück nach Wäch-
tersbach. Die Teilnehmerplätze sind 
begrenzt: Schnell sein lohnt sich!
Weitere Informationen und die An-
meldung sind auf der Internetseite 
der Stadt Wächtersbach bereitgestellt 
oder können im Bürgerservice abge-
holt werden.
Bei Fragen wenden Sie sich an Sina 
Grochow - jugend@stadt-waechters-
bach.de oder unter der Rufnummer: 
06053-80253.



Wächtersbach. Mit großer Bestür-
zung teilt die Stadtverwaltung Wäch-
tersbach mit, dass der langjährige 
Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung (DRV), Herr 
Helmut Nickolai, plötzlich und 
unerwartet verstorben ist. Helmut 
Nickolai stand viele Jahre in regelmä-
ßigen Abständen den Versicherten für 
Beratungen zur Verfügung.
Alle für den 16. November termi-
nierten Beratungstermine müssen 
daher leider abgesagt werden. Die 
Beratungssuchenden haben die Mög-
lichkeit, bei der Beratungsstelle 
der Deutschen Rentenversicherung 

Rentenberatungstermine in Schloss Wächtersbach
am 16. November 2023 müssen abgesagt werden
Langjähriger Rentenberater
Helmut Nickolai plötzlich verstorben

in Gelnhausen, Bahnhofstraße 17, 
Tel.-Nr. 06051 9199800, einen neuen 
Termin zu vereinbaren.
Auch im Internet unter www.deut-
sche-rentenversicherung.de besteht 
unter der Rubrik „Beratung & Kon-
takt“ die Möglichkeit, eine Bera-
tungsstelle in der näheren Umgebung 
zu finden.
Sobald der Stadtverwaltung neue 
Erkenntnisse über eine mögliche 
Nachfolge für Helmut Nickolai von 
der Deutschen Rentenversicherung 
mitgeteilt werden, wird die Stadtver-
waltung die Bürgerinnen und Bürger 
entsprechend informieren.

Wächtersbach. Keine Langeweile 
in den Herbstferien – Spiel und Spaß 
für Kinder und Jugendliche ab dem 
Grundschulalter. Gestartet wurde das 
Herbstferienprogramm am Donners-
tag, 26. Oktober. Für 16 Teilnehmer/-
innen ging es mit dem Zug nach 
Lieblos ins District 44 zum LaserTag. 
Nach einer kurzen Einweisung wurde 
die Gruppe in zwei Teams eingeteilt, 
um anschließend so viele Punkte wie 
möglich für die jeweilige Mannschaft 
zu erspielen. Neben Präzision und 
Schnelligkeit kam es aber vor allem 
auf Koordination, Ausdauer und 
Teamgeist an. Nach einem ausgegli-
chenen Matsch über zwei Runden 
ging es am Nachmittag mit dem Zug 
wieder Richtung Heimat.
Am Freitag, 27. Oktober, veran-

Zwei tolle Ferienangebote der Jugendpflege
der Stadt Wächtersbach
Die Herbstferien enden – 
schöne Erinnerungen bleiben

staltete Sina Grochow mit Hilfe 
von zwei weiteren Betreuerinnen 
ein Bastel- und Spielangebot zum 
Thema „Happy Halloween“. Hierfür 
haben sich 20 - zum Teil verkleidete 
Hexen und Vampire- im Jugendraum 
der Heinrich- Heldmann-Halle einge-
troffen. Es wurden Skelette gebastelt, 
schaurige Bilder gestaltet und Spiele 
gespielt. Das vierstündige Tagesan-
gebot war die perfekte Einstimmung 
für Halloween und die selbstgebas-
telten Skelette haben sicherlich zum 
Gruseln angeregt.

Rufbereitschaft
des Hess. Forstamtes 

Schlüchtern
 

Im Notfall (Wochenenden
und Feiertage) rufen Sie bitte

das Hessische Forstamt 
Schlüchtern, 

Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische 
Rufumleitung werden Sie 

mit dem
diensthabenden Revierleiter 

verbunden.
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Wächtersbach-Aufenau. Zum Ver-
kauf des Kirchenareals in Aufenau 
wurde kürzlich in der Martin-Luther-
Kirche ein letzter Gottesdienst zur 
Entwidmung des Kirchengebäudes 
gehalten. Für die fünf Glocken aus 
dem Glockenturm und die Orgel 
werden derzeit Interessenten gesucht.
In der Aufenauer Bevölkerung reifte 
sogleich die Idee, dass eine der fünf 
Glocken im Grunde keine große 
Reise antreten müsste. „Viele Bür-
gerinnen und Bürger sprachen den 
Wunsch aus, dass die Glocke in einem 
neuen, kleinen Turm auf dem Auf-
enauer Friedhof einen besonderen 
Ehrenplatz erhalten könnte“, erklärt 
Ortsvorsteherin Angelika Schaub. 
So könnte man auch die Trauerfeier-
lichkeiten in einen noch würdigeren 
Rahmen fassen.
Der Zuspruch für diese Idee sei in 
Aufenau derart groß, dass man sich 

Aufenau: Eine Glocke bleibt zu Hause
um die Realisierung des Projektes 
keine Sorgen machen müsse. Denn 
viele „Schaffer und Gönner“ hätten 
der Ortsvorsteherin bereits mitgeteilt, 
dass sie am neuen Glockenturm mit-
arbeiten wollen.
„Auch finanziell könnte man das 
Projekt stemmen“, erklärt Bürger-
meister Andreas Weiher. „Wenn die 
Dorfgemeinschaft das Projekt in 
Eigenleistung umsetzt, kann die Stadt 
Wächtersbach die notwendigen Ma-
terialkosten übernehmen, so wie es 
in anderen Projekten und Stadtteilen 
schon gemacht wurde.“
„Wir werden nun mit der Friedhofs-
verwaltung einen geeigneten Platz 
suchen, auf dem der neue Turm 
entstehen kann“, erklärt Angelika 
Schaub. Auch Pfarrerin Dürmeier 
begrüßt das Projekt und wäre sehr 
erfreut, wenn die Glocke zu neuen 
Ehren käme.

Wittgenborn. Am Samstag, 9. 
Dezember, findet zum 23. Mal der 
Weihnachtsmarkt in Wittgenborn 
„Rund um die Kirche“ statt. Mit 
dem Läuten der Glocken in der 
evangelischen Kirche wird der 
Weihnachtsmarkt angekündigt. 
Für die Besucher kann wieder 
nachfolgendes Programm ange-
boten werden:
15 Uhr: Glockenläuten
15.15 Uhr: Eröffnung mit Weih-
nachtsliedern der Kindergarten-
kinder
16 Uhr: Tombolalosverkauf
16 Uhr: Alphornbläser aus Frei-
gericht
16.30 Uhr: Kirchenbeleuchtung
17.15 Uhr: Der Nikolaus kommt
17.30 Uhr: Musikzug in der Kirche
21 Uhr: Feuerwerk
Der Nikolaus wird für jedes Kind 
wieder ein kleines Geschenk dabei 
haben. Der Erlös der Tombola wird, 
wie jedes Jahr, für gemeinnützige 
Zwecke verwendet. Schöne Preise 
können von den Weihnachtsmarkt-
besuchern gezogen werden. Die 
Tombolapreise sind im MIT Zelt 
aufgebaut und können dort mit 
dem entsprechenden Losglück 
abgeholt werden.

23. Weihnachtsmarkt in Wittgenborn am 9. Dezember
Vorfreude auf Weihnachten mit
feierlichem Ambiente und Feuerwerk

Nachfolgende Angebote werden 
an den einzelnen Ständen ange-
boten:
Selbst hergestellte Weihnachtsarti-
kel, Kaffee, Kuchen und selbst ge-
basteltes der Kindergartenkinder, 
Flammkuchen, Hamburger, Stock-
brot, Bratwürste und Pommes, 
gebrannte Mandeln, roter und 
weißer Glühwein, selbstgemachter 
Apfelwein mit Honig, Met, Heidel-
beerglühwein, selbstgemachte 
Liköre und Schnäpse in kalter 
und warmer Form, Kinderpunsch, 
heißer O-Saft, heiße Schokolade, 
kalte alkoholfreie Getränke, etc.

„Wir würden uns freuen, wenn 
wir für Sie die richtigen Ange-
bote haben und Sie unseren 23. 
Weihnachtsmarkt besuchen. Al-
len, die auf unseren Weihnachts-
markt kommen, wünschen wir 
jetzt schon viel Spaß und ein paar 
schöne vergnügte Stunden in der 
Vorweihnachtszeit. Für weitere 
Informationen können Sie sich 
gerne bei Gerhard Werthmann, Tel.: 
06053-601000 melden.“ Im Auftrag 
der teilnehmenden Vereine  - För-
derkreis Dorferhaltung.

Wittgenborn. Am 22. Septem-
ber veranstaltete der Kindertreff 
Schatzinsel in Wächtersbach/
Wittgenborn eine Einweihungs-
feier des neuen Außengeländes. 
Bei Sonnenschein und leckerem 
Essen gab es für die Kinder ein 
tolles Spielprogramm. Auch Erwin 
Herchenröder, erster Vorsitzender 
des Wandervereins Waldensberg 

Großzügige Spende für den Förderverein 
des Kindertreff Schatzinsel e.V.

e.V., besuchte den Kindertreff 
Schatzinsel an diesem Tag. Mit im 
Gepäck hatte er eine größzügige 
Spende, die er dem Förderverein 
Schatzinsel e.V. freudig überreich-
te. „Wir möchten uns, als Vorstand 
des Fördervereins, recht herzlich für 
diese Spende bedanken. Sie kommt 
den Kindern zugute.“

Manuela Thorenz (Kindergartenleitung) und Erwin Herchenröder (erster 
Vorsitzender Wanderverein).

Aufenau. Zahlreiche Mitglieder, 
Partner und Freunde des VdK`s 
haben sich am 14. Oktober im 
Kulturhaus Aufenau getroffen um 
gemeinsamen das Oktoberfest zu 
feiern. Der Vorsitzende Bergmann 
begrüßte alle Gäste, darunter 
auch die Ortsvorsteherin Angelika 
Schaub und Bürgermeister Andre-
as Weiher. In den Grußworten be-
richteten beide über das aktuelle 
Weltgeschehen. Sie bedankten 
sich für die geleistete Arbeit des 
VdK`s in den letzten Jahren und 
wünschten den Anwesenden 
ein paar schöne Stunden. Bei 
Wurst und Weck wurden viele 

Oktoberfest beim VdK OV Aufenau
bietet gute Unterhaltung
Frohe Stunden bei Wurst und Weck

Neuigkeiten ausgetauscht. Die 
gesellige Runde wurde mit einigen 
Anekdoten zum Oktoberfest von 
Anna Luise Köhler, Anita Beck 
und Julius Bergmann untermalt. 
Die Anwesenden hatten gute 
Laune mitgebracht und es gab 
viele angeregte Unterhaltungen. 
Bergmann erinnerte noch einmal 
an den Volkstrauertag und die 
Weihnachtsfeier. Zum Schluss 
bedankte er sich noch bei allen 
Helfern, denn ohne sie wäre das 
Oktoberfest nicht zu feiern. Für 
das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt, und so dauerte das Fest 
bis in den späten Nachmittag.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Ich bin noch
zu haben!

Meine Maße:
45 x 60 mm

und vollfarbig

PR-Anzeige

Seit über 35 Jahren ist „Uli`s 
Obst- und Gemüsekiste“ nun 
in Wächtersbach und aus der 
Innenstadt nicht mehr wegzu-
denken. 
Obst- und Gemüse kommen 
hier jeden Tag frisch vom Groß-
markt in den Laden. Zudem 
beliefert Uli auch verschiede-
ne Gastronomiebetriebe im 
Umkreis von Wächtersbach. 
Ob frische Eier, verschiedene 
Salate, Tomaten, Kartoffeln, 
Brot und je nach Saison „Frank-
furter Grüne Soße“, Erdbeeren, 
Spargel, etc. – hier findet man 
alles, was das Herz begehrt. 
Aber außer Obst und Gemü-
se werden auch besondere 

italienische Spezialitäten, Käse, 
Salami sowie besondere Öle und 
Essige angeboten.
Für die Liebhaber von Süßem 
gibt es edle Pralinen und jetzt 
vor Weihnachten besondere 
Weihnachtsschokoladen.

Im Oktober wieder neu einge-
troffen: die LAUENSTEIN Con-
fiserie - feinste handgefertigte 
Trüffel- und Pralinenspezialitä-

ten aus dem Frankenwald.

Besonders erwähnenswert 
ist auch das reichhaltige 
Weinangebot in Uli´s Laden. 
Das hervorragend sortierte 
Weindepot ist bei Kennern 
und Genießern eines ed-

Ulis Obst- & Gemüsekiste mit Weindepot
len Tropfens ein unbedingtes 
„muss“. Besondere Weine wer-
den im über 400 Jahre alten 
Gewölbekeller gelagert.
Selbstverständlich sind Liköre 
und Schnäpse mit im Programm. 
Eine reiche Auswahl an Whisky, 
Gin und Ziegler-Bränden runden 
das umfangreiche Angebot ab. 

Zu allen Anlässen werden liebe-
voll dekorierte und individuell 
nach Ihren Wünschen zusam-
mengestellte Präsentkörbe an-
gefertigt. 

Auf Wunsch werden vor Weih-
nachten auch die Wein-
präsente versandt.

Uli Weltle und sein 
kompetentes Team 
berät Sie gerne bei 
der Weinauswahl und 
allen Fragen rund um 
die angebotenen Spe-
zialitäten.

Uli‘s Obst- und Gemüsekiste 
erreichen Sie zu den folgenden 

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 8.30 bis 12.30 
Uhr und von 14 bis 18.15 Uhr, 
Mittwoch von 8.30 Uhr bis 13 
Uhr und Samstag von 8 bis 
13 Uhr.
Telefonisch ist das Geschäft 
unter 06053-1643 erreichbar.
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Wächtersbach. Weil die ersten 
Reparaturtreffen sehr gut ange-
nommen wurden, geht es weiter 
mit dem nächsten Repaircafé am 
Samstag, 11. November, von 14 
bis 17 Uhr, Wittgenborner Str. 9 in 
Wächtersbach. Wegen der Sper-
rung der Wittgenborner Straße bei 
Anfahrt mit dem PKW bitte den 
Schlossparkplatz (ausgeschilder-
te Umleitung durch den Hof der 
Schlossparkpraxis) benutzen. 
Auch zukünftig wird das Repaircafé 
an jedem zweiten Samstag im Mo-
nat stattfinden.
In der „Alten Wagnerei“ soll wie-
der fleißig geschraubt, gelötet, 
geschliffen und genäht werden. 
Ehrenamtliche Reparateure unter-
stützen die Besucher dabei, Defek-
te an mitgebrachten Gebrauchs-
gegenständen unentgeltlich zu 
untersuchen und im besten Falle 
gemeinsam zu reparieren. 
Für verschiedene Reparaturen aus 
den Bereichen Elektrogeräte, Holz/
Möbelstücke, Spielzeuge, Fahrrad 
und Kleidung stehen Repara-
turfachkundige mit Werkzeugen 
und Materialien vor Ort bereit. Es 
besteht auch die Möglichkeit, aus 
Stoffresten Beutel zum, Einpacken 
von Geschenken zu nähen.
Jeder kann mit zu reparierenden 
Gegenständen vorbeikommen. 

Reparieren statt Wegwerfen –
in Wächtersbach in der „Alten Wagnerei“

Wenn noch eine Bedienungs-
anleitung vorhanden ist, bitte 
mitbringen.  
Falls möglich -kein Muss-, wird ge-
beten, bis drei Tage vor der Veran-
staltung per E-Mail an repaircafe@
altewagnerei-waechtersbach.de 
kurz mitzuteilen, welcher Gegen-
stand repariert werden soll und 
welche „Krankheit“ er hat.
Auch wer nur mal schauen oder 
sich ein bisschen unterhalten 
möchte, ist herzlich willkommen. 
„Wir freuen uns auch auf Men-
schen, die zukünftig das Repara-
turteam mit Rat und Tat unterstützen 
wollen. Für Getränke, Kaffee und 
Kuchen ist gesorgt.“

Wächtersbach. Dieses große 
Jubiläum konnte der älteste Verein 
des Main-Kinzig-Kreises im Rah-
men eines Freundschaftssingens 
im Casino des Wächtersbacher 
Carnevalvereins feiern. Außer dem 
neu gegründeten Projektchor der 
Sängervereinigung haben noch 
acht weitere Chöre diesen Abend 
zu einem gelungenen Fest werden 
lassen. Nach der Begrüßung der 
Sprecherin der Sängervereinigung 
Wächtersbach, Marianne Schnei-
der, startete der neue Projektchor 
unter der Leitung ihres Dirigenten, 
Joachim Lotz, mit seinen neu 
einstudierten Liedern: „Killing me 
softly“, „Halleluja“ von Leonard Co-
hen und „This little light of mine“. 
Im Anschluß dankte Marianne 
Schneider dem Chorleiter für 20 
Jahre Dirigat im Frauenchor und 
überreichte einen Blumenstrauß.  
Danach trugen die Gastchöre 
ihre Liedbeiträge vor: Volkschor 
Rüdigheim, VielHarmonie Kassel, 
der Frauenchor aus Büdingen, 
Offener Singkreis Bad Soden-
Salmünster, Gesangverein Mittel-
gründau, die Greathouse Voices 
Großenhausen, der Frauenchor 

185 Jahre 
Eintracht Sängerlust Wächtersbach

aus Birstein und Modern Harmony 
aus Neuenhaßlau. Zwischen den 
Liedbeiträgen würdigte Bürger-
meister Andreas Weiher in seinem 
Grußwort die Vereinsarbeit und 
überbrachte ein Geldgeschenk 
für den Verein. Edeltraud Leis und 
Rosi Weigelt berichteten kurz und 
unterhaltsam über die Chronik der 
Sängervereinigung, die ebenfalls 
in das Musikprogramm eingefügt 
wurde. Zum Abschluß wurden der 
Frauenchor und die anwesenden 
Männer der Eintracht Sängerlust 
auf die Bühne für finale Fotos ge-
beten - der Männerchor existiert 
heute aus Mangel an Nachwuchs 
leider nicht mehr.
Auf Wunsch von Bürgermeister An-
dreas Weiher sang der Frauenchor 
Wächtersbach das Lied vom „Li-
körchen für das Frauenchörchen“.
Ein harmonischer und schöner 
Abend ging zu Ende und wird allen 
noch lange in Erinnerung bleiben. 
Die Eintracht Sängerlust Wächters-
bach bedankt sich ganz herzlich 
bei allen Gästen, Helfern und ganz 
besonders beim Wächtersbacher 
Carnevalverein.

Wächtersbach. Am 15. Oktober 
hatte die kleinste Garde des WCV 
- die Minigarde - ihren ersten Trai-
ningstag in dieser Campagne.
Knapp 20 kleine Gardetänzerinnen 
trafen sich Sonntagmittag im Ver-
einsheim des 1. Wächtersbacher 
Carneval Verein, um ihren Tanz 
für die Campagne 2024 zu per-
fektionieren und fertigzustellen. An 
erster Stelle des Tagesprogram-
mes stand aber ersteinmal die 
Vergabe der Gardekostüme, auf 
welche sich die Mädchen schon 
seit Wochen freuten. So wurden 
also gemeinsam mit Unterstützung 
der Trainerinnen die Kostüme an-
probiert, um das perfekte Kostüm 
zu finden. Danach spielten die 
Mädels zum Aufwärmen das Spiel 
„Popcorn und Mais“. Anschließend 

Die Zukunft des WCV´s trainiert fleißig für die kommende Campagne
ging es dann endlich auf die Bühne 
und die kleinen Gardetänzerinnen 
tanzten, tanzten und tanzten. 
Nachdem die kleinen Tänzermäu-
se ihren Trainierinnen den bisher 
gelernten Tanz vorgetanzt hatten, 
entschieden diese, welche Schritte 
und Abschnitte des Tanzes noch 
perfektioniert werden müssen, 
damit der Tanz auf den großen 
Abendsitzungen des WCV’s (1. 
Lachsalon am 20. Januar 2024 & 
2. Lachsalon am 3. Februar 2024) 
bei den Mädels gefestigt ist und 
die Faschingsherzen im Publikum 
höher schlagen lässt. Dann fehlte 
nur noch der Einmarsch, denn 
irgendwie müssen die Gardetän-
zerinnen ja schließlich auch auf 
die Bühne kommen. Also ertönte 
im Vereinsheim das Lied „Wer hat 

an der Uhr gedreht“, zu welchem 
die Mädels zackig auf die Bühne 
marschierten. Nach einer kurzen 
Pause ging es dann weiter mit 
den nächsten neuen Schritten 
und den dazugehörigen neuen 
Positionswechseln, welche bis auf 
die letzen zwei Achter des Tanzes 
beigebracht und gelernt werden 
konnten. Nachdem dies ein paar 
mal wiederholt wurde, durften 
die kleinen Gardetänzerinnen 
sich noch einmal vor den großen 
Tanzspiegel auf Anfangsposition 
stellen und der Tanz wurde dort 
noch einmal vorgeführt, sodass 
sie sich selbst sehen und richtig 
aufstellen konnten. Gegen 17 Uhr 

gab es dann noch ein gemein-
sames Abschlussessen. Einige 
Mamas und Papas brachten viele 
lecker Sachen wie Pizzaschne-
cken, Laugengebäck, Obst und 
auch etwas Süßes mit sodass die 
Minigarde ein großartiges Buffett 
zum Abschluss des schönen, pro-
duktiven aber auch anstrengend 
Trainingstag hatten. 
„Vergesst all Eure Zukunftssorgen 
mit Science und Fiction ab ins 
morgen!“ so das Motto der WCV 
– Faschings-Campagne 2024. 
Karten kann man noch unter www.
wcv.info bestellen. „Wir freuen uns 
auf euch!“
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VERKEHRSBÜRO: Unsere neuen Öffnungszeiten: Wir sind Montag, 
Mittwoch und Freitag, 9 bis 12.30 Uhr für Sie da. Weitere Termine 
nach Absprache.

Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Freitag, 17. November, 18 Uhr.
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 25. November 2023.

Kirche des Nazareners 

Gottesdienste im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ - Kirchen-
gemeinden Aufenau, Spielberg-Waldensberg und Wächtersbach Samstag, 11.: 10 Uhr: Firmung 

der Firmbewerber aus Wäch-
tersbach, Brachttal und Birstein. 
Sonntag, 12.: 9.30 Uhr: Hochamt 
und Kinderwortgottesdienst im 
Nikolaus-Bauer-Haus. Freitag, 
17.: 17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 
18 Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
18.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Sonntag, 19.: 9.30 Uhr: 
Hochamt. 11 Uhr: Gedenken zum 
Volkstrauertag auf dem Marktplatz. 
Samstag, 25.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 26.: 
9.30 Uhr: Hochamt. Pfarrgemein-
deratswahlen von 9 bis 9.30 Uhr 
und 10.30 bis 11 Uhr.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 12.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 19.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 26.: 
11 Uhr: Heilige Messe. Pfarrge-
meinderatswahlen von 12 bis 
12.30 Uhr im Foyer der Herz-Jesu 
Kirche.

Samstag, 11.: 14 Uhr: Kirche 
Kunterbunt im Dorfgemein-
schaftshaus in Streitberg. Sonn-
tag, 12.: 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach. 14 Uhr: Gottes-
dienst in Leisenwald. Mittwoch, 
16.: 15 Uhr: Seniorennachmit-
tag in Leisenwald im Dorfge-
meinschaftshaus. Sonntag, 19. 
(Volkstrauertag): 10 Uhr: Got-
tesdienst in Wächtersbach. 11.30 
Uhr: Gottesdienst in Wittgenborn. 
14 Uhr: Gottesdienst in der Trau-
erhalle in Streitberg. Mittwoch, 
22. (Buß- und Bettag): 19 Uhr: 
Gottesdienst in Wittgenborn. 
Sonntag, 26. (Ewigkeitssonn-

tag): 9.45 Uhr: Gottesdienst in 
Spielberg. 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. 11 Uhr: Gottes-
dienst in Waldensberg. 14 Uhr: 
Gottesdienst in Wittgenborn. 16 
Uhr: Gottesdienst in Neudorf.
Regelmäßige Veranstaltung: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 
18 Uhr und samstags 10 bis 12 
Uhr. Kleiderkammer und Sozial-
lädchen: mo. 14.30 bis 17.30 Uhr 
(Abgabe von Ware 17.25 bis 18 
Uhr) und do. 11 bis 13 Uhr.

Samstag, 11.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. Mittwoch, 15.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 18.: 18 Uhr: Gottesdienst. 
Mittwoch, 22.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 25.: 18 
Uhr: Gottesdienst.

Traueranzeigen und Drucksachen 
können auch nach Termin-

vereinbarung außerhalb der 
Öffnungszeiten gestaltet werden. 

Tel.: 06053-9213 (Montag bis 
Freitag, 8 bis 17 Uhr).

Lieben Dank

für jede Art der Anteilnahme
am Tod meiner Ehefrau, 
unserer Mutter, Schwiegermutter 
und Oma

Melahat Özduman
In lieber Erinnerung
Mustafa Özduman
Familie Gürbüz Özduman
Familie Yavuz Özduman




